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Auf ein Wort
Krieg in der Ukraine, seit mehr als zweieinhalb 
Jahren Corona, explodierend Energiekosten, 
Preissteigerungen … es war schon mal 
einfacher, in guter Stimmung in die Adventszeit 
zu gehen und sich auf Weihnachten zu freuen. 
Ja, die Welt ist äußerst unübersichtlich 
geworden und niemand vermag eine wirklich 
beruhigende Prognose geben. 

Aber das Leben geht weiter mit seinen täglichen 
Verpflichtungen und den je auch besonderen 
Herausforderungen. Jede und jeder ist 
gefordert, durch die Zeiten zu kommen. 

Durch die damaligen Zeiten vor etwa 2000 
Jahren mussten auch  - so erzählt die Bibel 
- die schwangere Maria und ihr Mann Josef. 
Zu Fuß machten sie sich auf den Weg, ohne 
Straßenbeleuchtung, ohne öffentliche 
Verkehrsmittel und dann auch noch Unterkunft 
und ohne ärztliche Betreuung bei der Geburt. 
Was für Zeiten waren das damals? Es war 
schwer, ohne Beschädigungen durch diese Zeit 
zu kommen. Und dann wurde in der Krippe ein 
Kind geboren, das später die Welt veränderte. 
Deshalb feiern wir Weihnachten.

Wie waren z.B. die Zeiten unserer Großeltern 
und Urgroßeltern? Besser? Einfacher? Nein - 
oft viel schwerer als heute. Trotzdem haben sie 
Weihnachten gefeiert und daraus Hoffnung und 
Kraft geschöpft für den Alltag.

Lassen Sie sich von der Adventszeit berühren, 
feiern Sie Weihnachten und schöpfen sie aus 
der guten Weihnachtsbotschaft Kraft, Hoffnung 
und Zuversicht! 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
wünscht

  Karsten Peuster, Pastor in Friedrichsfehn
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Aus Friedrichsfehn

 Blauer Schrank sucht 
Verstärkung

In dem gemeindeeigenen Gebäude neben der GOBS 
hat der Verein „Betreute Grundschule Friedrichsfehn 
e.V.“ seine Räumlichkeiten. Unter der Leitung von 
Anja Valentin können die Friedrichsfehner Grund-
schulkinder am Montag von 12:35 bis 15:30 Uhr, 
von Dienstag bis Donnerstag bis 13:30 Uhr und am 
Freitag bis 14 Uhr betreut werden. Wer gerne in die-
ser Zeit 2-4 Mal pro Woche auf 520 EUR-Basis im 
Betreuungsteam mitarbeiten möchte, kann eine 
Nachricht an betreutegrundschule@web.de senden. 
Anja Valentin und ihr Team freuen sich über eure 
Nachricht. Als meine Tochter auf der Grundschule 
war und bei euch sein durfte, war ich glücklich, dass 
es euch gab. Ich wünsche euch weiterhin viel Freude 
mit den Kindern und bei eurer Tätigkeit.
  Eure Sylke

 Hydra, … 
övernehmt Se!

So heißt das neue Stück der Friedrichsfehner 
Speelkoppel für die 44. Spielzeit im März 2023. 
Die Komödie in drei Akten von Norbert Naber wur-
de von Wolfgang Binder als plattdeutsche Version 
bearbeitet.. 
Nikolas, eher ein Biedermann, möchte mit der 
Zeit gehen, aber seine Frau Annegret sträubt sich 
gegen die Anschaffung von digitaler „neemod-
scher“ Technik. Als Kompromiss gibt er daher einer 
selbstgebastelten „Alexa“ Befehle, die Annegret 
bis zur Anschaffung einer echten „Alexa“ nun aus-
führen muss. 
Freund Herbert überredet ihn schließlich zum Neu-
esten vom Neuen, nämlich sich die Box „Hydra“ 
zuzulegen. Der damit in den Haushalt einziehende 
allgegenwärtige technische Geist reguliert ab so-
fort das Leben in seinem Haushalt ebenso wie das 
ihrer Freunde. Auch Multijobber und Rentner Opa 
Blitz wird auf Trab gehalten. Nur Nikolaus Erbtan-
te Gerda steht über den Dingen und bringt Nikolas 
und Annegret schließlich zu einer ungewöhnliche 
Lösung, um die Hydra wieder loszuwerden.
Die Premiere ist am 3. März 2023 in der Schul-
turnhalle in Friedrichsfehn. Weitere Vorstellungen 
schließen sich an.
Der Vorverkauf wird ab dieser Spielzeit im Kiosk 
Friedrichsfehn, Schulstr. 1 stattfinden.
Der Probenstart war bereits Ende Oktober. Speel-
baas Christoph Schildmann kann auf lauter 
bewährte Kräfte und eine Reaktivierung zurück-
greifen. Auch in der Technik steht das bewährte 
Team unter Markus Klitsch weiter zur Verfügung.
  Speelkoppel Friedrichsfehn

 Schöne große Tanne 
für den Dorfplatz

Oswald Arndt von der Dorfstraße hat in diesem 
Jahr den großen Tannenbaum für den Dorfplatz 
gespendet. Der Ortsverein hat am 12. November 
die Tanne geschlagen und auf dem Dorfplatz auf-
gestellt. Sonja Fehlauer hat für die fleißigen Helfer 
vom Ortverein Kaffee und Tee vorbei gebracht. Im 
Namen des Ortsvereins sage ich danke liebe Sonja 
und lieber Oswald. Nun kann der schöne Baum für 
die Friedrichsfehner/innen in der Adventszeit auf 
dem Dorfplatz im Lichterglanz erstrahlen.
  Eure Sylke

 Biotop am Busplatz
Als Ausgleich für den Wegfall der Sandhügel 
nach der Neugestaltung des Busplatzes im Jah-
re 2014 entsteht hier ein Biotop für die heimische 
Insektenwelt. Helfer vom Ortsverein haben nun 
noch im Oktober den Magerrasen UG1 auf dem 
Busplatz gesät. Hierfür wurden die herunter ge-
fallenen Eicheln und Blätter entfernt und der 
Boden für die Aussaat vorbereitet. UG1 bedeutet 
Ursprungsgebiet 1, Nordwestdeutsches Tiefland. 
Die Grundmischung besteht aus 70% Gräser und 
30% Leguminosen&Kräuter.
Wer Lust hat uns bei der ökologischen Arbeit zu 
unterstützen, kann sich gerne an polnau@fried-
richsfehn.de wenden. Wir freuen uns auf eure 
Mitwirkung.
  Eure Sylke

 Vorankündigungen
Der öffentliche Stammtisch vom Ortsverein fin-
det zukünftig jeden 1. Mittwoch im Monat um 
19:30  Uhr statt. Die ersten Termine im neuen Jahr 
sind am 04. Januar und am 01. Februar 2023.  Der 
Stammtisch der Vereine findet am 15. Februar 
statt. Ihr seid herzlich eingeladen. Der Ortsverein 
freut sich auf euch.
  Sylke Polnau

mailto:betreutegrundschule@web.de
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 Kirche an ANDEREN Orten
Die lutherischen Kirchengemeinden in der Nachbarschaft 
Zwischenahn, Edewecht und Friedrichsfehn-Petersfehn 
laden im Herbst und Winter wieder zu einer besonderen 
Veranstaltungsreihe ein. Nachdem im Sommer Andachten 
an ungewöhnlichen Plätzen draußen stattfanden, geht es 
nun an ANDEREN Orte drinnen weiter.
Außerhalb der gewohnten Kirchenräume findet jeweils zu-
nächst eine Andacht mit  Musik und geistlichen Gedanken 
statt. Danach gibt es einen inhaltlichen Impuls mit Bezug 
zum jeweiligen Ort und die Möglichkeit im lockeren Rahmen 
ins Gespräch zu kommen. Start war im November im Bestat-
tungshaus Behrens zwischen Friedrichsfehn und Edewecht.
Am Mittwoch, den 14. Dezember um 18 Uhr öffnet der  Welt-
laden in der Hauptstraße 90 in Edewecht für die Andacht 
seine Türen. Unter dem Motto „Faire Weihachten“ kommen 
auch Ehrenamtliche des Ladens zum Thema zu Wort. 
Am 18. Januar um 18 Uhr treffen dann geistliche Lieder und 
Worte auf Zahlen und Ordner. Dann findet die Andacht in den 
Räumen der kirchlichen Verwaltung am Anemonenweg 1 in 
Bad Zwischenahn statt. 
Am 15. Februar sind wir dann auch noch bei der Feuerwehr 
in Petersfehn zu Gast. 
Informationen finden sich unter anderem auf der Homepage 
der Kirchengemeinde Friedrichsfehn-Petersfehn: www.kir-
che-friedrichsfehn-petersfehn.de.
  Daniela Ludewig-Göckler, Pastorin in Petersfehn

 Besuche zu hohen Geburtstagen
Bis in die jüngste Vergangenheit wurden in unserer Gemeinde Menschen ab 80 Jahren zum 
Geburtstag besucht. Die Damen vom Besuchsdienst besuchten eine Vielzahl der Jubilare. 
Ergänzt wurde das durch Besuche der Pastorin oder des Pastors.
Während der Besuchsdienst in Petersfehn nach wie vor aktiv ist, hat sich in Friedrichs-
fehn nach vielen Jahren treuen Dienstes der Besuchsdienst leider aufgelöst.  D.h. aber auch, 
dass dort die Besuche so nicht mehr gemacht werden können. Pastorin und Pastor werden 
sich weiterhin bemühen, die Achtzigjährigen, Fünfundachtzigjährigen und die über Neun-
zigjährigen zu besuchen. Aber auch in diesen Fällen kann es in Urlaubs- und Ferienzeiten 
dazukommen, dass eine Gratulation nicht persönlich, sondern „nur“ über einen Karten-
gruß erfolgt.
Grundsätzlich gilt aber: Wer uns ein Signal gibt, dass ein persönlicher Besuch erwünscht 
ist, wird sicherlich mit uns zu einer erfolgreichen Verabredung kommen.
Und falls Sie Interesse haben, Besuche im Namen der Kirchengemeinde zu machen, dann 
nehmen Sie doch bitte mit uns Kontakt auf: Kirchenbüro 
(415), Daniela Ludewig-Göckler (919727) und Karsten 
Peuster (9378407). 
 Karsten Peuster, Pastor in Friedrichsfehn
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- Gardinendekoration 
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- Insektenschutz 
- Waschgardinen 

 
 

 
Mobil:  0151  43256286  anke.hilgen@ewe.net  Festnetz:  04486  9171391   

Spiekerooger Straße 31          26188 Edewecht Friedrichsfehn 
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Gegendruck
selbstverwaltete

Offsetdruckerei

Bremer Straße 68a
26135 Oldenburg
Tel. 0441 1 32 70

angebot@gegendruck.org
www.gegendruck.org

 
 
Emil Hilgen GmbH & Co. KG 
 
FRIEDRICHSFEHNER STRASSE 29   ·   26188 FRIEDRICHSFEHN          
TELEFON: 04486 / 9201-0   ·   TELEFAX: 04486 / 9201-29 
E-MAIL: INFO@EMIL-HILGEN.DE  ·   WWW.EMIL-HILGEN.DE 

 
 
Emil Hilgen GmbH & Co. KG 
 
FRIEDRICHSFEHNER STRASSE 29   ·   26188 FRIEDRICHSFEHN          
TELEFON: 04486 / 9201-0   ·   TELEFAX: 04486 / 9201-29 
E-MAIL: INFO@EMIL-HILGEN.DE  ·   WWW.EMIL-HILGEN.DE 

Emil Hilgen GmbH & Co. KG
Emil-Hilgen-Straße 1  ·  26188 FRIEDRICHSFEHN
TELEFON: 04486 / 9201-0  ·  FAX: 04486 / 9201-29
E-MAIL: INFO@EMIL-HILGEN.DE  ·  WWW.EMIL-HILGEN.DE

Hokema Augenoptik   |   Friedrichsfehner Str. 16 b   |   26188 Friedrichsfehn
Fon 0 44 86 . 930 666 | mail@hokema-augenoptik.de | www.hokema-augenoptik.de

Rundum gut beraten. 
Mit uns an Ihrer Seite. 

 

Geschäftsführer Olaf Gronotte · Steuerberater | Uta Hempen · Dipl.-Betriebswirtin(FH) · Steuerberaterin | 

Oltax Treuhand GmbH · Drögen-Hasen-Weg 28 · 26129 Oldenburg
Fon 0441.77920-0 · Fax 0441.77920-28
E-Mail:oltax@oltax.de · www.oltax.de

HERWIG GERDES
S T E U E R B E R A T E R

Diplom-Kaufmann
Herwig Gerdes
Steuerberater

Bloher Landstraße 45
26160 Bad Zwischenahn/Bloh

Fon 0441 5099220
Fax 0441 509221
info@gerdes-steuerberatung.de

www.gerdes-steuerberatung.de

HERWIG GERDES
S T E U E R B E R A T E R

Diplom-Kaufmann
Herwig Gerdes
Steuerberater

Bloher Landstraße 45
26160 Bad Zwischenahn/Bloh

Fon 0441 5099220
Fax 0441 509221
info@gerdes-steuerberatung.de

www.gerdes-steuerberatung.de

HERWIG GERDES
S T E U E R B E R A T E R

Diplom-Kaufmann
Herwig Gerdes
Steuerberater

Bloher Landstraße 45
26160 Bad Zwischenahn/Bloh

Fon 0441 5099220
Fax 0441 509221
info@gerdes-steuerberatung.de

www.gerdes-steuerberatung.de

Hier läuft alles glatt!
Mo-Do 8:30-12:30 + 14:30-18:00 · Fr 8:30-13:00

Mittellinie 63 · 26160 Petersfehn 1
Tel.  0441 181 66 844 · Mobil  0176 202 31 605

NEU  Gardinenservice: abnehmen, waschen/mangeln, aufhängen  NEU

 

 

 

 

 

        Der Elektronik Fachbetrieb in Petersfehn 

 Unterhaltungselektronik  Alarmanlagen 
 SAT – Empfangsanlagen  Videoüberwachung 
 TK – Partner von EWE  Telefonanlagen 
 PC-Systeme  GLS-Paketshop 

 

 

 
 

 
NW-Elektronik  An den Kolonaten 31  Petersfehn 

Tel. 04486-1875  www.nw-elektronik.de 

 

An den Kolonaten 31  26160 Petersfehn 
Tel. 04486-1875 www.nw-elektronik.de 

Niko Kruse
Maurermeister 

0173/9169226
info@nkruse-bau.de

Roter Steinweg 77
26188 Friedrichsfehn

• Altbausanierung- und Renovierungsarbeiten 
• An- und Umbauarbeiten, Fenstersturzsanierung
• Maurer- und Betonarbeiten
• Reparatur- und Wärmedämmarbeiten

954
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Aus unserer jungen Gemeinde

 KinderKoffer
KinderKoffer mini
Für Kinder von 4-5 Jahren

Große Nachricht für kleine Leute
Freitag, 2. Dezember, 16-17 Uhr 
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn

Mit Anmeldung bei Daniela Ludewig-Göckler
 pastorin.ludewig-goeckler@ewe.net

KinderKoffer 
Für Kinder im Grundschulalter

Große Nachricht für kleine Leute
Freitag, 9. Dezember, 16-18 Uhr
in der Kirche Petersfehn
Gott nahe zu sein ist mein Glück
Freitag, 20. Januar, 16-18 Uhr
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn
Gott nahe zu sein ist mein Glück
Freitag, 27. Januar, 16-18 Uhr
in der Kirche Petersfehn

Mit Anmeldung bei Marisa Meinold
marisa.meinold@gmx.de

 Mario Kart, Werwolf 
und Pizza

Übernachtungsaktion der Teamer*innen

Während des zweiten Oktoberwochenendes 
ging es im Gemeindehaus in Friedrichsfehn für 
die ehrenamtlichen Teamer:innen heiß her: Viel 
Spiel, Spaß und auch ein bisschen Spannung 
waren an der Tages- (oder Nachts-?) Ordnung. 
Neun Teamende haben sich getroffen, um ein-
mal zu nehmen, statt wie sie es sonst immer tun 
- zu geben: Ein Mario Kart Turnier wurde nach 
gemeinsamem Pizzaessen veranstaltet (siehe 
Foto), bei dem niemand gewonnen oder verlo-
ren hat, aber alle ganz viel Spaß verspürten. Der 
krönende Abschluss war die spannend-lustigen 
Werwolfrunden gegen Mitternacht, die von Flori-
an angeleitet wurden. Nach einer recht schlaflosen 
Nacht, in der viel gequatscht wurde, gab es am 
Samstag ein leckeres Frühstück. Gegen 11 Uhr 
ging es vormittags mit vollem Bauch und Herzen 
wieder nach Hause. Hier zwei Stimmen von der 
Teamendenübernachtung:

Lea: Mir persönlich hat die Teamerübernachtung 
sehr viel Spaß gemacht. Das Mario-Kart-Turnier 
war sehr lustig und nicht nur das fahren, son-
dern auch das zuschauen hat Freude bereitet. Der 
Teamerklassiker Werwolf kam auch nicht zu kurz.
Es war richtig schön ohne Verantwortung einen 

gemütlichen Abend mit den andern Teamern ver-
bringen zu können. 
Gerne können wir nochmal so eine Aktion machen. 
Die dann mit hoffentlich mehr Teamern stattfin-
det, sodass auch mal für uns ein größeres Spiel 
möglich ist.

Pia: Die Übernachtung war wieder echt schön. 
Nach der langen Sommerpause hat es gut getan 
sich  mit den Teamer:innen zu treffen und gemein-
sam Zeit zu verbringen. Das Mario Kart Turnier war 
sehr lustig und mal was anderes (ich verlange den-
noch eine Revanche ;)). 
Für das nächste Jahr besteht def initiv Wie-
derholungsbedarf, auch gerne mit noch mehr 
Teamer:innen.

Möchtest auch Du Teamerin oder Teamer werden? 
Dann melde Dich bei Diakonin Annalena Kock un-
ter 0152 56427726 (auch WhatsApp). Wir freuen 
uns auf Dich! 
 Annalena Kock

 Buchtipp
„Was ich nie gesagt habe“ 

Tom Monderath ist frisch verliebt: Mit Jenny erlebt 
er die glücklichste Zeit seines Lebens. Bis er durch 
Zufall auf seinen Halbbruder Henk stößt, der al-
les über ihren gemeinsamen Vater Konrad wissen 
will. Doch Konrad starb vor vielen Jahren und seine 
demente Mutter Greta kann Tom nicht befragen. 
Als sich weitere Halbgeschwister melden, wird es 
Tom zu viel. Jenny und Henk hingegen folgen den 
Spuren Konrads. Selbst fast noch ein Kind, kämpfte 
Toms Vater im Krieg, geriet in amerikanische Ge-
fangenschaft, bevor er in den späten 40er- Jahren 
nach Heidelberg kommt. Dort verliebt er sich Hals 
über Kopf in die junge Greta, nicht ahnend, dass 
ein Geheimnis aus der dunkelsten Zeit des Natio-
nalsozialismus ihre gemeinsame Familie ein Leben 
lang begleiten wird.
Das Buch ist der Nachfolgeroman von „Stay away 
from Gretchen“. Beide Bücher können in der Bü-
cherei ausgeliehen werden.
  Brigitte Wichmann, Ev. Öffentliche Bücherei 
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn

„Was ich nie gesagt habe“ von Su-
sanne Abel und ganz viele weitere 
Kinder- oder Jugendbücher und 
natürlich auch Literatur für Er-
wach se ne können kostenlos in 

unseren Büchereien in Friedrichsfehn und Peters-
fehn ausgeliehen werden.
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 Energie - 
Temperaturen - Winter

Ja, der Winter steht vor der Tür und Energie zum 
Heizen ist ein kostbares und teures Gut. 
So hat auch der Gemeindekirchenrat der Kirchen-
gemeinde Friedrichsfehn/Petersfehn überlegt, 
ob und wie Einsparungen erzielt werden. Die Kir-
chengemeinde hat bereits Schritte eingeleitet, die 
energetische Situation der Häuser in Petersfehn 
und Friedrichsfehn zu optimieren. Auf eine gene-
relle Reduktion der Heizleistung in den Häusern 
möchte der Gemeindekirchenrat  aber zunächst 
verzichten. Vielmehr setzt der Gemeindekirchen-

rat darauf, dass die Gruppen und Kreise jeweils 
verantwortlich die Situation gestalten. Es wird 
allerdings - wie schon in den Vorjahren- oft so 
sein, dass die Räume der Kirchengemeinde nicht 
die Wohlfühltemperatur erreichen, die mancher 
aus der häuslichen Küche oder dem Wohnzimmer 
aus Zeiten ohne Energiekrise gewohnt war. 
Von daher bittet und empfiehlt der Gemeindekir-
chenrat, doch lieber noch einen Pullover oder eine 
Jacke anzuziehen. Sollte es dann zu warm werden, 
kann dieses zusätzliche Kleidungsstück ja ausge-
zogen werden. Also: Helfen Sie bitte mit, dass Sie 
nicht frieren!
  Karsten Peuster

 Familien-
adventskalender

Jung oder Alt – das „Türchen-Öffnen“ begeistert 
uns jedes Jahr aufs Neue. Da kommt ein Famili-
en-Adventskalender gerade recht. Denn hier wird 
das Warten aufs große Fest zu einer richtigen 
Entdeckungsreise! 
Vom 1. bis 24. Dezember gibt es auf www.
dein-familienadventskalender.de täglich eine 
Video-Überraschung mit Wissenswertem rund 
um Advent und Weihnachten, Rezepten, Bastel-
tipps, Weihnachtsrätseln und vielem mehr: Woher 
kommen eigentlich unsere Weihnachtsbäume? 

Wie wird Weihnachten weltweit gefeiert? Und 
können wir Weihnachtsgeschenke auch umwelt-
freundlich verpacken? Romy und Jonathan gehen 
diesen Fragen auf den Grund, bereiten eine gesun-
de, weihnachtliche Vesper für die Schule vor oder 
zeigen Ihnen in unserem Upcycling-Tipp, wie Sie 
mit Ihren Kindern den Vögeln im Winter unter die 
Flügel greifen können. Mit den 24 Video-Über-
raschungen wird das Warten auf Weihnachten 
spannend und unterhaltsam. Und mit etwas Glück 
versteckt sich auch der Schoko-Weihnachtsmann 
hinter einem Türchen …
Neugierig geworden? Dann melden Sie sich schon 
jetzt auf www.dein-familienadventskalender.de 
für den Newsletter an, damit Sie kein Türchen ver-

passen. Übrigens: Wer 
beim einen oder ande-
ren Türchen miträtselt, 
kann am Gewinnspiel 
teilnehmen. Unter al-
l e n  E i n s e n d u n g e n 
werden drei Jahres-
abos der christlichen Kinderzeitschrift BENJAMIN 
und mehrere Kinderbücher von Margot Käßmann 
verlost. Also: Mitmachen lohnt sich! 
Der Familien-Adventskalender 2022 ist ein An-
gebot der Evangelischen Medienhaus GmbH, 
Stuttgart, und richtet sich an Familien und Kinder 
im Grundschulalter.

 Gottesdienst in 
etwas anderer Form.

Das CHaTT-Quartett bringt den Swing in den 
Gottesdienst.
Mit neuen Klängen begrüßte Pastor Karsten 
Peuster am Vorabend des Reformationstages 
zahlreiche Gäste zu einem etwas anderen Got-
tesdienst im Friedrichsfehner Gemeindezentrum. 
Gedeckte Tische und glänzende Musikinstrumen-
te empfingen die Besucher. Karsten Peuster freute 
sich sehr über die vollbesetzten Tische. Für diesen 
Abend hatte er das CHaTT-Quartett eingeladen, 
den Gottesdienst und den gemütlichen Austausch 

im Anschluss mit Swingtönen zu begleiten. 
Das CHaTT-Quartett, das sind Carina Sander, Han-
nah Elster, Tanja Bartels und Thomas Grunert, die 
mit ihren Saxofonen zu begeistern wussten. Bei 
den Zuhörenden konnte man die Freude an der 
beswingten Musik durch ein Strahlen in den Ge-
sichtern und das Mitwippen erkennen. 
Der Gottesdienst stand im Zeichen der Reforma-
tion. Pastor Karsten Peuster blickte dabei auf das 
Leben zur Zeit Luthers zurück, verglich diese mit 
der aktuell nicht immer leichten Zeit und brachte 
Zitate des verstorbenen Kabarettisten Hanns Die-
ter Hüsch vor. 
Nach dem etwas anderen Gottesdienst wurde bei 
Wein und Käse der Musik in lockerer Atmosphäre 

und mit viel Geselligkeit weiter zugehört. Es bleibt 
festzustellen, dass dieses Format bestimmt eine 
Wiederholung erfordert. 
  Jens Carstens
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 Cleanup Team sucht 
Helfende

Nach einigen Sammelaktionen in Portugal, wo 
an manchen Stränden sehr viel Plastikmüll von 
der Strömung angespült wird, fiel uns bei Spa-
ziergängen auf, dass es auch im Ammerland, vor 
allem in den Straßengräben, an den Waldwegen 
und an den Parkplätzen nur auf dem ersten Blick 
wirklich sauber ist. Wir haben uns zu zweit Müll-
säcke, Müllgreifer und Handschuhe besorgt und 
haben mehrere Säcke - vorwiegend Plastikverpa-
ckungen, Zigarettenkippen, Dosen und Masken 
- eingesammelt. Der örtliche Bauhof zeigte sich 
sehr kooperationsbereit und holte die Säcke 
prompt ab. Auffällig ist jedoch das Fehlen von 
Abfallbehältern an öffentlichen Parkplätzen und 
die mangelnde Kennzeichnung von Abfallbehäl-

tern für Zigarettenkippen. 
Das zuständige Amt für Straßenbau und Ver-
kehr teilte uns dazu folgendes in Kurzform mit: 
im Abfallkonzept von 1997 wurden „abfallfreie 
Parkplätze“ etabliert.
Das bedeutet, es werden keine Abfallbehäl-
ter mehr aufgestellt und somit konnte, laut der 
Behörde, auch im Wildenloh ein positiver Trend 
festgestellt werden. Die Abfallmengen sowie il-
legale Ablagerungen sind zurückgegangen. Sie 
beobachteten weiterhin den Parkplatz und ent-
sorgten Ablagerungen ordnungsgemäß.
Bei unseren Sammelaktionen sind gerade diese 
Orte die Brennpunkte. Diese Verordnung bedarf 
einer dringenden Änderung. So bekommt man die 
Müllablagerungen nicht in den Grif f. Beim Müll 
aufsammeln wurden wir immer wieder von Pas-
santen angesprochen, die solch eine Aktion sehr 
gut fanden und sich vorstellen könnten, selbst ak-

tiv zu werden. 
Wir haben beschlossen, ein ‚Cleanup‘ für das Am-
merland zu gründen und über Facebook ‚CLEANUP 
AMMERLAND‘ Mitstreiter zu finden. Mittlerwei-
le hat sich eine kleine Gruppe gebildet, mit der 
wir uns nach Absprache über Whatsapp treffen 
und einen Rundgang durch Friedrichsfehn und den 
Wildenloh machen. Es kommt immer ein großer 
Sack voll Müll zusammen.
Wer Interesse hat, mit uns gemeinsam zu sam-
meln, um die Müllmenge in unserer Umwelt ein 
klein wenig zu reduzieren, kann sich uns gerne an-
schließen. Wir freuen uns über jede helfende Hand. 
Kontaktdaten: Ulrike Grötzner, Tel. 04486/939345.
 Ulrike Grötzner

 Trainingscamps für 
junge HandballerInnen

Die Handballabteilung der SG Friedrichsfehn/Pe-
tersfehn lud Anfang Oktober zum dritten Mal in 
Kooperation mit der Teamplay Sports GmbH aus 
Kiel zu den begehrten Handballcamps ein.
Mehr als 90 Kinder im Alter von sechs bis 15 Jahren 
trainierten an drei Tagen in den Hallen Petersfehn 
(Handballschule) und Friedrichsfehn (Power-
Camp) und konnten dabei ihr Können verbessern, 
soziale Kontakte knüpfen und sich im Bereich Fair-
ness sowie Integration weiterentwickeln.
„In den Camps herrscht immer eine ganz besonde-
re Atmosphäre. Es ist bemerkenswert, wie schnell 
sich die bunt gemischten Teilnehmer in so kur-
zer Zeit zu einem großen Team entwickeln. In 
diesem Jahr hatten wir neben vielen vereinseige-
nen Talenten auch Spieler- und Spielerinnen aus 
Hamburg, Bremen und Oetinghausen dabei. Ich 
freue mich sehr, dass wir den Kindern solche Er-
lebnisse in unserem Verein anbieten können. Das 
ist nicht selbstverständlich und wäre ohne unse-
re motivierten Trainer und Trainerinnen als auch 
den vielen helfenden Händen abseits des Spiel-
felds nicht umsetzbar, bedankte sich Organisatorin 
Daniela Paulo bei allen Beteiligten.
Ihren Dank richtete sie auch an die Sponsoren 

Hünermann Physiotherapie und der Öf fentli-
chen Versicherung Team Sohl und den anderen 
Sportsparten der Vereine, die für diese Zeit auf ihre 
Hallenzeiten verzichteten.
Pascal Meyer, Arne Rogge, Elias Wührmann, Be-
atrix Merk, Marco Schade, Frank Christalle, Kevin 
Samusch, Jenny Focke, Tim Laubach, Sebastian 
Gruska, Mirjam Giesers und Neele Kuhlmann stell-
ten gemeinsam mit den Übungsleitern aus Kiel ein 
vielseitiges Programm auf die Beine. 
Während sich am ersten Tag alles um die 
Torschützen drehte, am zweiten Tag die Körper-
täuschungen im Mittelpunkt standen, lautete das 
Motto am dritten Tag „Tag der Mannschaften“. Hier 
wurde in beiden Hallen ein großes Abschlusstur-
nier gespielt, bei dem sich auch Familienmitglieder 
und Freunde bei Kaffee und Kuchen von dem Ge-
lernten überzeugen konnten. 
Die Handballschule in Petersfehn endete traditi-
onell mit dem „Fliegerlied“, zu dem sowohl die 
Kinder, als auch die Trainer-und Trainerinnen und 
das gesamte Publikum ausgelassen tanzte (siehe 
Link: https://youtu.be/umJbQtcyV9g).
„Ich freue mich, ein Teil dieses großartigen Teams 
sein zu dürfen. Die größte Belohnung ist für mich, 
die Freude der Kinder und Eltern an den Fotos“, 
stellte die vereinseigene Fotografin Kea Samusch 
abschließend lobend fest. 
Ob die Camps im nächsten Jahr wieder stattfin-

den, dazu äußerte sich D. Paulo noch nicht: „Ich 
werde mich sicherlich mit meiner rechten und lin-
ken Hand namens Julia Dierks und Diana Sohl und 
meinem Mann Anfang des nächsten Jahres zu-
sammensetzen. Sie trugen einen  großen Teil zum 
Gelingen der beiden Camps bei!“
  Daniela Paulo
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Herzliche Einladungen

Donnerstag, 15. Dezember
15 Uhr Teeklön, Fr̀ fehn 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn 

Freitag, 16. Dezember
18 Uhr  Andacht für Konfirmand*innen, Diakonin A. Kock, Fr̀ fehn 

Sonntag, 18. Dezember
10 Uhr  Gottesdienst mit viel Musik und Texten,
 Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn

Montag, 19. Dezember
14-16 Uhr  Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 

Dienstag, 20. Dezember
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn

Mittwoch, 21. Dezember 
16-16.45 Uhr  Kinderchor für Vorschulkinder, Fr̀ fehn 
17-17.45 Uhr Kinderchor für Grundschulkinder, Fr̀ fehn 
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn
19.30 Uhr  Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle P`fehn

Donnerstag, 22. Dezember 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn 

Freitag, 23. Dezember
15 Uhr Öffentliche Probe des Krippenspiels, Fr̀ fehn 

Samstag, 24. Dezember
HEILIGABEND

Friedrichsfehn:
15 Uhr  Familiengottesdienst m. Krippenspiel d. Kinderchors,
 Frau Dietze u. P. Peuster 
16.30 Uhr  Christvesper, P. Peuster
Petersfehn:
15 Uhr  Familiengottesdienst mit Kinderkrippenspiel zum
 Mitmachen, Pn. Ludewig-Göckler
16.30 Uhr  Gottesdienst gestaltet von und mit Jugendlichen
 u. Konfirmanden, Pn. Ludewig-Göckler 
18 Uhr  Christvesper, P. Peuster
23 Uhr  Christmette, Pn. Ludewig-Göckler

Sonntag, 25. Dezember 
1. Weihnachtstag

10 Uhr  Gottesdienst, P. Dr. Gräbe und P. Peuster, P´fehn
Montag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag

Kein Gottesdienst
Samstag, 31. Dezember
Silvester

17 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluß mit Abendmahl,
 Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn

Donnerstag, 1. Dezember 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn 

Freitag, 2. Dezember 
16-17 Uhr  Kinderkoffer mini - unser Kindergottesdienst
 für Kinder von 4 - 5 Jahren, Fr̀ fehn 

Sonntag, 4. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Orchester BRASS SAX, 
 Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn 
12 Uhr Taufgottesdienst, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn 

Montag, 5. Dezember
14-16 Uhr  Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 

Dienstag, 6. Dezember
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn

Mittwoch, 7. Dezember 
16-16.45 Uhr  Kinderchor für Vorschulkinder, Fr̀ fehn 
17-17.45 Uhr Kinderchor für Grundschulkinder, Fr̀ fehn 
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn
19.30 Uhr  Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle P`fehn

Donnerstag, 8. Dezember 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn 
20 Uhr Teamerrunde, Fr̀ fehn

Freitag, 9. Dezember 
16-17 Uhr  Kinderkoffer - unser Kindergottesdienst
 für Kinder von 6 - 10 Jahren, P`fehn

Sonntag, 11. Dezember
10 Uhr  Gottesdienst, P. Peuster, Fr̀ fehn 

Dienstag, 13. Dezember
16-18 Uhr   Bücherei P`fehn
16-18 Uhr   Bücherei Fr̀ fehn

Mittwoch, 14. Dezember 
16-16.45 Uhr  Kinderchor für Vorschulkinder, Fr̀ fehn 
17-17.45 Uhr Kinderchor für Grundschulkinder, Fr̀ fehn 
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn
18 Uhr Trainee, Fr̀ fehn 
18 Uhr Andacht an anderen Orten: Weltladen Edewecht,
 Pn. Luewig-Göckler, Hauptstraße, Edewecht
19.30 Uhr  Orchesterprobe Brass-Sax, Sporthalle, P`fehn

 Dezember 2022

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt 
beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusammen, ein 
kleiner Junge leitet sie.

Jesaja 11,6
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Montag, 16. Januar 
14-16 Uhr Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 

Dienstag, 17. Januar 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn
19.15 Uhr Trommelkurs, P´fehn 

Mittwoch, 18. Januar 
19.30 Uhr  Orchesterprobe Brass-Sax, Kleine Sporthalle P`fehn
18 Uhr Andacht an anderen Orten: Regionale Dienststelle
 Ammerland, P. Peuster, Annemonenweg,
 Bad Zwischenahn

Donnerstag, 19. Januar 
15-17 Uhr Teeklön, Fr̀ fehn 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn 

Freitag, 20. Januar 
16-18 Uhr  Kinderkoffer - unser Kindergottesdienst
 für Kinder von 6 - 10 Jahren, Fr̀ fehn

Sonntag, 22. Januar 
10 Uhr  Gottesdienst, Kreispfarrer Dede, Fr̀ fehn

Montag, 23. Januar 
19 Uhr Gemeindekirchenrat, Fr̀ fehn

Dienstag, 24. Januar 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn
19.15 Uhr Trommelkurs, P´fehn 

Mittwoch, 25. Januar 
19.30 Uhr  Orchesterprobe Brass-Sax, Kleine Sporthalle P`fehn
18 Uhr Trainee, Fr̀ fehn

Donnerstag, 26. Januar 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn 

Freitag, 27. Januar 
16-18 Uhr  Kinderkoffer - unser Kindergottesdienst
 für Kinder von 6 - 10 Jahren, P`fehn 
19 Uhr Gospelchor, P`fehn 

Sonntag, 29. Januar
10 Uhr  Gottesdienst, P. Peuster, P`fehn
11.15 Uhr Taufgottesdienst, P. Peuster, P`fehn

Montag, 30. Januar 
14-16 Uhr Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 

Dienstag, 31. Januar  
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn
19.15 Uhr Trommelkurs, P´fehn 

Herzliche Einladungen

Sonntag, 1. Januar
10 Uhr Gottesdienst, Pn. Ludewig-Göckler, P´fehn  

Montag, 2. Januar 
14-16 Uhr Handarbeitskreis, Fr̀ fehn 

Mittwoch, 4. Januar 
19.30 Uhr Öffentlicher Stammtisch des Ortsvereins Friedrichsfehn
 im Landhaus

Sonntag, 8. Januar
10 Uhr  Gottesdienst, P. Peuster, Fr´fehn

Dienstag, 10. Januar 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn
16-18 Uhr  Bücherei Fr̀ fehn
19.15 Uhr Trommelkurs, P´fehn 

Mittwoch, 11. Januar 
19.30 Uhr  Orchesterprobe Brass-Sax, Kleine Sporthalle P`fehn
18 Uhr Trainee, Fr̀ fehn

Donnerstag, 12. Januar 
16-18 Uhr  Bücherei P`fehn 

Sonntag, 15. Januar
10 Uhr  Gottesdienst, Pn. Ludewig-Göckler, P`fehn

 Januar 2023

Gott sah alles an, was er gemacht hatte:
Und siehe, es war sehr gut.

Genesis 1,31
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Namensveröffentlichungen

Wer mit der Veröffentlichung seines 
Namens nicht einverstanden ist, infor-
miere bitte das Kirchenbüro. Und wer 
in der Liste erscheinen möchte, bisher 
aber nicht erschienen ist, wende sich 
bitte ebenfalls an das Kirchenbüro.

Geburtstagsjubilare

In unserer Gemeinde werden die 
Namen zum 70. und 75. Geburtstag 
und ab dem 80. Geburtstag jedes 
Jahr veröffentlicht werden. Wenn Sie 
das nicht möchten, dann lassen Sie es 
doch bitte das Kirchenbüro wissen.

Ehejubiläum

In der Vergangenheit kam es immer 
wieder vor, dass einige Paare nicht zum 
Ehejubiläum besucht wurden. Wenn Sie 
wünschen, dass die Kirchengemeinde zu 
Ihrem Ehejubiläum gratuliert, informie-
ren Sie uns bitte über unser Kirchenbüro.

Tauftermine

Das Kirchenbüro is t  wieder 
geöffnet. Für Tauftermine setzen 
Sie sich bit te direkt mit dem 
Kirchenbüro in Verbindung:
Tel. 04486 415.

 Zu Ihrer Information

Aus unserer Gemeinde

 Besondere 
Gottesdienste

2. Advent

4. Dezember 10 Uhr
Zu einem musikalisch besonders 
gestalteten fröhlich-festlichem 
Gottesdiensten laden wir am 
zweiten Advent ein. Zu Gast 
in der Kirche Petersfehn ist 
das Blasorchester Brass-Sax. 
Im Anschluss gemütliches 
Beisammensein mit Punsch und 
Gebäck.

3. Advent

11. Dezember
Ein schöner, „normaler“ 
Gottesdienst mitten in der 
Adventszeit mit Adventsliedern, 
Texten und im Anschluß 
Gespräch, Kekse, Kaffee und Tee.

4. Advent

18. Dezember 10 Uhr 
Musikalischer Gottesdienst 
zum 3. Advent mit einer 
bunten Vielfalt an Liedern und 
Musikstücken von klassisch 
bis modern und dazwischen 
heitereren und besinnlichen 
Texten zur Weihnachtszeit.

Jahreswechsel - Silvester

Zum Jahreswechsel feiern wir 
am 31. Dezember um 17 Uhr in 
Petersfehn einen Gottesdienst 
mit Abendmahl. Der Blick geht 
zurück auf das vergangene Jahr: 
Was wollen wir gern mitnehmen 
an Erfahrungen, was war schön? 
Was wollen wir zurücklassen, 
abschließen, am liebsten 
vergessen?

Neujahr

Am 1. Januar um 10 Uhr  in die 
Kirche? Ja - weil es guttut mit 
Gottes Segen ins neue Jahr zu 
starten. Ausgehend von der 
Jahreslosung schauen wir auf das, 
was kommt, worauf wir uns freuen, 
was uns Angst macht. 

Weihnachten

Heiligabend in Petersfehn

15.00 Uhr: Gottesdienst für die 
Kleinsten: Krippenspiel zum 
Mitmachen
16.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 
gestaltet mit Jugendlichen und 
Konfirmand*innen
18.00 Uhr: Christvesper
23.00 Uhr: Christmette

Heiligabend in Friedrichsfehn

15.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Singspiel des Kinderchors
16.30 Uhr: Christvesper

Hinweis: Bei den 
Weihnachtsgottesdiensten wollen 
wir eine relative Normalität 
praktizieren: Keine Anmeldungen, 
aber keine so enge Bestuhlung wie 
in Zeiten vor Corona. Wer möchte 
darf eine Maske tragen. Das ist aber 
keine Pflicht. Wir achten auf die 
Anderen und uns selbst und feiern 
so gemeinsam hoffentlich fröhlich-
feierliche Gottesdienste. 

1. Feiertag in Petersfehn

10.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 
- mit Pastor Dr. Uwe Gräbe, heute 
Stuttgart, aber früher Süddorf und 
Petersfehn…
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Unsere Werbepartner

Wir machen Ihren Bettencheck!

Oldenburg, Hauptstr. 109
Oldenburg, Famila-Einkaufsland
Bremen, Schwachh. Heerstr. 367

Betten  |  Matratzen  |  Lattenroste  |  www.bettenhaus-heintzen.de 

Jetzt Termin vereinbaren 
unter 0441 / 950870

Sie liegen nicht mehr gut oder schlafen schlecht und wissen nicht, ob das vielleicht an Ihrer  
Matratze liegt? Wir kommen gerne und unverbindlich zu Ihnen, testen Ihr Bett auf Funktionalität 
und geben Ihnen Ratschläge, was Sie zukünftig tun können, um besser zu schlafen.

Entwurf Inserate 02

personal- und unternehmensberatung

P e r s o n a l i S

Projekt:
Corporate Design
RUMP-STAUFENBIEL

Unserem Mandanten
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Im Wiesengrunde 21
26188 Edewecht-Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 71 55
Telefax 04486 - 9 44 59

RUMP-STAUFENBIEL
S T E U E R -  U N D  W I R T S C H A F T S B E R A T U N G§
Zum “10jährigen” gratulieren wir
unserem Mandanten sehr herzlich
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

Im Wiesengrunde 21
26188 Edewecht-Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 71 55
Telefax 04486 - 9 44 59
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26188 Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 7155

Herzlichen
Glückwunsch!
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Im Wiesengrunde 21
26188 Edewecht-Friedrichsfehn

Telefon 04486 - 71 55 
kanzlei@rump-staufenbiel.de

www.rump-staufenbiel.de

Diplom-Ökonom
Axel Rump-Staufenbiel
Steuerberater

Mittellinie 74 · 26160 Petersfehn · 0 44 86 - 64 46

Di.−Fr.  9.00−12.30 Uhr und 14.30−18.00 Uhr
Sa. 9.00−12.30 Uhr

Blumen für jeden Anlass!

Anrufen! Bestellen! Abholen!

04486 93 87 76
Pizza, Baguettes & Rollos auch außer Haus

Montag - Samstag:
17:30 - 24:00 Uhr
Sonn- & Feiertage:
12:00 - 15:00 Uhr & 17:00 - 24:00 Uhr

Restaurant

Mittellinie 23 • 26160 Petersfehn • akropolis-petersfehn.de

Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr
und 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.30 Uhr

95
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 Weihnachten in aller 
Welt

Feliz natal! Strand und frische Limetten 

Auch wenn es schon mehr als 25 Jahre her ist: Noch 
ziemlich genau erinnere ich mich an das Weih-
nachtsfest 1995. Das verbrachte ich mit meinem 
jetzigen Mann nicht gemütlich mit Gottesdienst, 
Tannenbaum und Kerzenschein in Deutschland, 
sondern bei zwei Studiensemestern in Brasilien. 
Dort herrschen bekanntlich höhere Temperatu-
ren und auch die Bräuche sind andere. Schon in 
der Adventszeit, noch in der Vorlesungszeit an 
der Universität, wurde deutlich: Weihnachtsstim-
mung im üblichen Sinn wird nicht aufkommen. 
Statt heißem Punsch gab es Caipirinha mit Limet-
ten aus dem Garten der WG. Statt gemütlichem 
Beisammensitzen am Adventskranz wurde zu-
sammen gegrillt - Churrasco. 
Weihnachten selbst waren dann schon Ferien 
und wir nutzten die Zeit zum Reisen. So verbrach-
ten wir Heiligabend am Strand. Wie gut, dass 
wir wenigstens ein paar tannenähnliche Zwei-
ge fanden. Daran wurden gegen Abend ein paar 
winzige Kerzenstummel beschäftigt. Abends zog 
durch ein winziges Lüftlein auf dem Camping dann 
doch Weihnachtsduft, als wir einen mit Glühfix aus 
dem Paket aus der Heimat zubereiteten Glühwein 

tranken. Handys gab es damals noch nicht, selbst 
E-Mails waren noch nicht üblich. Handgeschriebe-
ne Briefe von Zuhause schufen Nähe und auch ein 
wenig Wehmut. Ein üppiges brasilianisches Essen 
machte den Abend dennoch besonders und schön. 
Verbindend mit den Menschen dort aber in al-
lem: Die Botschaft war dieselbe. Auch unter der 
heißen Sonne kann man die Geburt Jesu feiern. 
Vielleicht sogar noch mehr: denn bei der vielerorts 
armen Bevölkerung erhält die Botschaft, dass ein 
armer kleiner Junge zum Retter der Welt wird eine 
ganz andere Bedeutung. Dass die Hirten als Arme 
und Ausgegrenzte den König zuerst sehen dürfen, 
wird zu einer noch hoffnungsvolleren, fröhlichen 
Botschaft. 
 Daniela Ludewig-Göckler 

Eine Freundin war drei Jahre Lehrerin 
in Mexiko. Auch da lohnt ein Blick über 
unseren Weihnachtstellerrand: 

Die Mexikaner beginnen die Weihnachtsfei-
ern am 15. Dezember während der neuntägigen 
„Posadas“. In dieser Zeit symbolisiert man die 
Suche Maria und Josephs nach einer Herberge. 
Der Gastwirt lädt in sein Haus ein, es wird eine 
„piñata“ zerschlagen, „Ponche“ getrunken, ein 
Heißgetränk, welches einer Bowle ähnelt und mit 
den typischen mexikanischen Früchten zuberei-
tet wird, und es werden Buñuelos gegessen. Wird 
am Heiligabend gefeiert, besteht das Abendessen 
aus Truthahn oder Kabeljau, Romeritos und ande-
re Spezialitäten, die von Haus zu Haus verschieden 
sind. Um Mitternacht wird dann das Jesuskind in 
die Krippe gelegt, um zu symbolisieren, dass es 
geboren wurde. Erst dann werden die Geschen-
ke geöffnet.*

Und ein interessanter Blick auf die Faröer 
Inseln

Weihnachten feiert man auf den Färöern vom 24. 
Dezember an 21 Tage lang. Die Färinger feiern den 
„Tjúgundahalgi“ (heiligen Zwanzigertag); somit 
sind die Färinger die einzigen, die den nordischen 
Weihnachtsbrauch bewahrt haben, bei dem man 
am 13. Januar zum Weihnachtskehraus tanzt. Vor 
Weihnachten hängen die Färinger einen Weih-
nachtsstern ans Fenster. Die Kinder stellen bis 

etwa zum 16. Lebensjahr Weihnachtsdekoratio-
nen selbst her. Gebacken werden Schmalzgebäck, 
Pfeffernüsse, Spekulatius und Vanillekränze. Am 
letzten Schultag trif f t sich die ganze Schule in 
der Aula und tanzt singend um den Christbaum. 
Anschließend ver teilt ein Weihnachtsmann 
Geschenke.
Am 24. Dezember schmückt man abends den 
Weihnachtsbaum und das jüngste Mitglied 
setzt die Spitze auf. Einige lesen daheim das 
Weihnachtsevangelium, andere gehen zum 
Abendgottesdienst. Gegen Nachmittag oder 
Abend isst man das Weihnachtsessen, das aus 
Gänse-, Enten- oder Schweinebraten oder auch 
aus Fisch oder Schafsfleisch besteht. Anschließend 
wird der Weihnachtsbaum angezündet und man 
tanzt und singt um den Baum. Am 6. Januar ist 
„Trettandi“ (der Dreizehnte), an dem man einen 
Tanzabend hält. Auch am Tjúgundahalgi findet ein 
öffentlicher Tanzabend statt.*

* Dieser Text basiert auf dem Weihnachten Welt-
weit aus der freien Enzyklopädie Wikipedia und 
steht unter der Lizenz Creative Commons CC-BY-
SA 3.0 Unported (Kurzfassung). Bei Wikipedia ist 
eine Liste der Autoren verfügbar.

 www.weihnachten-weltweit.de
EDI  STErNSINGeR
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 Katholische 
Kirchengemeinde

Katholische
Kirchengemeinde
St. Willehad
Eichenstr. 57
26131 Oldenburg
Tel. 0441 957020 (Pfarrbüro)

Infos und Termine unter
www.st-willehad-oldenburg.com



Unsere Werbepartner

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

GmbH

„Nicht einsam - 

sondern gemeinsam!“ 

Tagespflege 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir laden Sie gerne 

zu einem Probetag ein!

„Nicht einsam - 

sondern gemeinsam!“ 

Tagespflege 

Lernen Sie uns kennen! 
Wir laden Sie gerne 

zu einem Probetag ein!

Eekenhoff Centrum Tagespflege GmbH 
Schafdamm 60 · 26188 Edewecht-KleinScharrel  

 0 44 86 / 9 14 88 90   

Tel. 04486 - 6300
Schulstraße 3 · 26188 Friedrichsfehn

Ihr Familienfriseur

Inh. Renate Brunßen

Haarstudio Flair

• Krankengymnastik
• manuelle Therapie
• Bobath für Säuglinge, 

Kinder & Erwachsene
• Vojta für Säuglinge, 

Kinder & Erwachsene

• manuelle Lymphdrainage
• klassische med. Massage
• Wärmetherapie

(Moor, Heißluft)
• Haus- und Heimbesuche 

u.v.m.
Kommen Sie 

vorbei, wir freuen 

uns auf Sie!

Spiekerooger Str. 2  · 26188 Friedrichsfehn · Tel. (04486) 93 8 63 03

26188 Edewecht – Friedrichsfehn
Fuhrkenscher Grenzweg 1a

04486 / 91 53 91
04486 / 91 53 92
info@rechtsanwalt-muenck.de
www.rechtsanwalt-muenck.de

Dorfstraße 56 
26188 Friedrichsfehn
Tel.: 04486/8244

Ehemals: Dieter Behrens Bestattungshaus

www.hartmann-bestattungen.de

Qualifiziertes Bestattungsunternehmen

Friedrichsfehner Str. 8 · 26188 Edewecht / Friedrichsfehn
04486/9387533 · 0151/64198800 · info@john-haustechnik.net

  
 
 

 
 

Architektur- u. Sachverständigenbüro
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

        Dipl.-Ing. (FH)                                                                                   (seit 1986)            

H E R G E N    H A R M S 
            Vertrauen ist gut   –   Kontrolle tut Not 
             Baubegleitende Qualitätskontrolle 

Objekt- und Schadensbewertung       Gutachten
Neubau           Planung             Altbau               Sanierung 
               Kontakt:  0171-2155 441  
Büros in Petersfehn 1 und Ofen /  info.harms@harms-hecht.de     
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Aus Friedrichsfehn

 Riesen Laternen 
Glück in Friedrichsfehn

Am 12. November hatte der Ortsverein mit Dirk 
Bruns zum gemeinsamen Laternelaufen einge-
laden. Bei gutem Wetter haben sich die Kinder, 
mit ihren vielfältigen Laternen und ihren Eltern 
auf dem EDEKA Parkplatz eingetroffen. Es wur-
den Liederzettel verteilt und Jan Garms hat mit 
seinem Akkordeon bekannte Lieder gespielt. Der 
Laternenumzug ging an der Sporthalle vorbei zum 
Dorfplatz. Beim Seniorenheim haben die Kinder 
gesungen. Auf dem Schulhof wurde eine Polo-
naise aufgeführt und weitere Laternenlieder mit 
Annika Olivieri und Jan Garms angestimmt. Vie-
len Dank an Dagmar Lorenz, Annika Olivieri und 
Jan Garms für euer Engagement mit den Kinder. 
Als der Umzug wieder auf dem Parkplatz bei EDE-
KA angekommen war, haben die Kinder ein kleines 
Geschenk bekommen und es gab Punsch und Brat-
wurst. Bestimmt gibt es im nächsten Jahr wieder 
einen Laternenumzug in Friedrichsfehn, denn der 
Ortsverein war überwältigt über die tolle Reso-
nanz. Schön, wenn die Menschen im Dorf diese 
Tradition erhalten möchten. Mein Dank geht an 
Dirk Bruns, die Feuerwehr Friedrichsfehn, Micha-
el Schnakenberg, Harald Schmalriede und an alle 
anderen Helfer/innen vom Ortsverein. 
  Eure Sylke

 Einmal am Tag zur 
Ruhe kommen

Sampoorna Hatha Yoga sorgt für ein Zusammen-
spiel von Aufmerksamkeit auf Körper und Atmung 
sowie Entspannung des Geistes. Gerade in der 
heutigen Zeit muss die Gedankenwelt zur Ruhe 
kommen. Körper und Geist benötigen Bewegung 
und Entspannung. Einmal am Tag zur Ruhe kom-
men und davon etwas in den Alltag mitnehmen ist 
das Ziel. Das erfordert regelmäßige Praxis mit der 
richtigen Atmung, richtigen Bewegung und rich-
tigen Entspannung. Zudem gibt es viel Humor und 
Spaß beim Yoga im Sportverein in Wildenloh bei 
Sabine Shanthi Beckenbauer. Es wird eine Stunde 
für Anfänger und Fortgeschrittene angeboten. Die 
Stunden finden jeden Mittwoch von 18-19:30 Uhr 
beim SVE Wildenloh e.V., Rotdornweg 2, Haus der 
Vereine statt. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Für Schnupperstunden sind Matten vorhanden. 
Sabine freut sich über eure Anmeldung per email 
omshanthi@web.de oder www.sve-wildenloh.de 
und ich wünsche euch viel Freude. 
  Eure Sylke

 Mosttag und Apfel­
sorten bestimmung

Am 24. September war Ollis Saftpresse wieder 
auf dem Dorfplatz in Friedrichsfehn. Dieses Jahr 
war ein Apfeljahr und es wurden mehr als 3.000 
kg Äpfeln gepresst. Jeder durfte seinen eigenen 
Apfelmost in 5 Liter Kartonagen verpacken. Zum 
ersten Mal hat ein Team vom Ortsverein Kartof-
felpuffer gebacken. Der Andrang war groß. Am 
Getränkewagen konnte neben Kaltgetränken auch 
der warme Most getrunken werden. Einfach lecker. 
Der Apfelkenner Heiko Winter aus Friedrichsfehn 
hat auf Wunsch die mitgebrachten Äpfel be-
stimmt. Der Promologe wusste zu berichten, dass 
die Menschen danach fragen, ob es auch Äpfel für 
Allergiker gäbe. So manch einer habe festgestellt, 
dass er die neuen Sorten, die in den Supermärkten 
angeboten werden, wie z.B. Golden Delicious oder 
Braeburn, nicht vertrage. Ob man eine neue oder 
alte Apfelsorte vor sich habe, könne man schnell 
feststellen. Alte Apfelsorten werden schnell braun, 
weil sie mehr Polyphenole enthalten, dadurch sind 
sie auch für Allergiker verträglich. Neben dem 
Saftpressen konnten auch junge Apfelbäumchen 
aus der Baumschule Brüntjen käuflich erworben 
werden. Ein rundum schöner Apfeltag auf dem 
Dorfplatz in Friedrichsfehn. Im nächsten Jahr fin-
det der Mosttag am 23. September statt. Bitte 
vormerken. Herzlichen Dank an Harald Schmal-
riede und seinTeam vom Ortverein. 
  Eure Sylke

 Neuer Hofladen
Zur Eröffnung des neuen Hofladens am 3. Dezem-
ber bei Familie Kruse am Roten Steinweg gibt es 
ein „Weihnachtliches Scheunenfest“. Ich freue 
mich auf die Alpakas und die Alpakaprodukte. 
Viel Erfolg, liebe Familie Kruse.
  Eure Sylke

mailto:omshanthi@web.de
http://www.sve-wildenloh.de
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 Kirchengemeinde
Evangelisches Pfarramt 
Friedrichsfehn-Petersfehn
Pastorin Daniela Ludewig-Göckler, Mittellinie 83A, 
26160 Petersfehn I, Tel. 04486 919727,
daniela.ludewig-goeckler@kirche-oldenburg.de
Pastor Karsten Peuster, Brüderstraße 30B,
26188 Friedrichsfehn, Tel. 04486 9378407,
karsten.peuster@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro, Gemeindezentrum und 
Friedhofsverwaltung
Gemeindesekretärin Tanja Berlage, Küsterin 
Angelika Janßen, Mittellinie 83, 26160 Petersfehn I, 
Tel. 04486 415, Fax 04486 919728, 
www.kirche-friedrichsfehn-petersfehn.de, 
kirchenbuero.friedrichsfehn-petersfehn@kirche-
oldenburg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Mi, Fr 9 -12 Uhr, Do 15 -18 Uhr
Besuchsdienstkreis:
Kontakt über das Pfarrbüro, Tel. 04486 415
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Küsterin Natalie Menzer
Gemeindezentrum Friedrichsfehn, Dorfstraße 16, 
26188 Friedrichsfehn, Tel. 04486 9388000
Kinder- und Jugendarbeit
Annalena Kock, Kreisjugenddienst,
Tel. 04403 5433

Ev. Öffentl. Bücherei
im Gemeindezentrum Friedrichsfehn,  Tel. 04486 
9388000, Öffnungszeiten: Di & Mi 16-18 Uhr, 
Verwaltung
Regionale Dienststelle Ammerland, Anemonenweg 1, 
26160 Bad Zwischenahn, Tel. 04403 910360,
Fax 04403 910362401, Leitung: Hans Dreesmann

Aus Friedrichsfehn

 Weiße Bank bei der 
Zweibrücken Brauerei

Bei herrlichem Wetter fand am 08. Oktober die 
diesjährige Abschlussfahrt vom Ortsverein mit 
der Weißen Bank statt. 35 Teilnehmer/innen ha-
ben eine schöne Radtour durchs Ammerland 
unternommen. Angekommen in der Brauerei in 
Jeddeloh haben Vater Ralf und Sohn Christian 
die durstigen und hungrigen Seelen mit selbst-
gebrautem Bier und Bratwürstchen verwöhnt. 

 Volkstrauertag
Im Gedenken der Toten aus den 2 Weltkriegen 
haben die Feuerwehr, der Ortsverein und der 
Schützenverein zum Volkstrauertag einen Kranz 
am Ehrenmahl niedergelegt. Der 1. Vorsitzende 
vom Ortsverein Michael Schnakenberg hat die Lis-
te der Gefallenen aus Friedrichsfehn verlesen und 
anschließend zum gemeinsamen Kaffeetrinken im 
Landhaus eingeladen.
  Eure Sylke

Anschließend lud Christian alle Besucher zu ei-
ner Führung durch die Brauerei ein. Das Bier von 
Ralf und Christian schmeckt anders als im Han-
del. Dies liegt an den vielen automatisierten und 
aromatisierten Herstellungsverfahren. Auch durch 
das Haltbarmachen verliert das Bier an Eigenge-
schmack. Hier gibt es noch „echten“ Geschmack. 
Bier brauen ist nun mal ein Handwerk und kein In-
dustriewerk. Ich finde es toll, dass es bei uns in der 
Nähe mutige Menschen gibt, die sich selbststän-
dig machen und wieder auf traditionelle Weise ihr 
Handwerk ausüben. Mit guter Laune ging es ge-
gen 18 Uhr zurück nach Friedrichsfehn. Herzlichen 
Dank an Ralf und Christian. Die Tour wurde von 
Harald Schmalriede, Ortsverein Friedrichsfehn ge-
plant und durchgeführt. Danke Harald.
  Eure Sylke
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